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©omtmrt unD Die Cinbeit
Nationalstonomie

/ aB Die Nafionalökonomie als Iifenfchart recht eigentflich Den „Rulfkur-
wiffenfhaften” UnND nicht Den „Naturwiffenfhaften“ unD erit recht

nicht zULT Dbilofophie geh  Dre, {{t Das Haupfergebnis DPS CSombartichen Buces
ber 5  ie Drei Yrationalötonomien”  1 %Jaran aänDderf bei genduem 3ufehen
auch Der Driffe eil Des Huches nichtfs, Der eine „Lebhre DON Der Mirt{chaft
als Sanzes” Dringt UunND allen Drei YCationalökonomien Der pbilofopbifchen
DDEeLr „richtenden”, Der nafurwiffen|Haftlicdhen DDer „DrünenDdDen“” unDd Der „Eultur-
wiffenfchaftlichen” DDer „verftebenden“” einen Seltungsbereich abfteckt. =  i£
Diejer Seftlegung DPS ASerfaflers aur Die Eulturmwmiffenfchaftliche DDer „DEr-
itebenDe” Yeationalöktonomie \cheinf NUuUn zunäcHh{t eine beitimmte Ausfage 4A  ber
Den en Snhalt unDd Die HNilethode Diefer ISifNen{haft ausgeiprochen
fein Sn ISahrbeit aber verbinDet CSombart am viel mebr. Hene CHharakteri-
Nerung Der INMationalökonomie e1timm au ch Den { 03i ologifidhen S)rf Des
Nationalikonomen als DLr  ers

S  IC lejen DDN Der ganz bejonDderen Otelung DRer Kulturmwmiffenfchaften „Im
geiftigen Haushalt Der NienfOhbeit” „fie finD ein Yurus 1m wahriten ©inne
Des Yiigrfes ©Oie geitaften Peine AUuswertung ZULE Befriedigung eines Jlcaffen-
bedarts, IDIE Die JClaturmwmifen|Haften, iDIEe aber auch Die KXunft unD jelbit Die
VDbilofopbhie in einzelnen ibrer 23 weige, efiva Der (StbiE ©ie finD nich£ gemein-
{(QaftsbildenD unD EuLtifch beriwpertbar IDIie Die reine Kunft fie InD InDiDi-
ODualiftifch UnD profeitanfi{c). Gie finD 0210100 ge{prochen, DEr AHusdruck
DesS einzigen Ariftokratismus, Dejjen Die bürgerliche RTultur äbig gemwejen U,
UunDd fie werDden Deshalb vielleicht mit Diejer RAultfur ber{mwinDen: 1n einem
QanDde IDIie ©omwjet-RKußland baben jie Feinen Dla mebhr”
n Diejen UND nicht wenigen ähnlichen Ausführungen ermweift CGombarts

$SerE nicht mebr als in S r Fennf£nis-, jonDern auch UunD noch viel mebr
als ein B efenntnisbuch. SJer Yefer DICD in Diefem Umftand je nach Der 1171=
ftellung einen be{onDdern Heiz, umgeFebhrf aber auch eine C 5Hwäche Der Unter-
{fuchung en 3umal DEr (Qholaftifch eingefjtellte Rritifer MDICD in PiNner
methodologifchen unDd erfennfnistheoreti{cdhen OGf£uDie mebr Dbjektive Hingabe

Den UnterfuchungsgegenftanDd als AHusdruck Der perjönlichen „Haltung“
unDd „Cmpfindung“, Des {ubjettiven I$Sillens 5 richten” wünfchen mmer-
bin, Die Derfönlichkeit Des [9)  ers GCGombartf leuchtet auf 1m ichte jener
geift- DDer Eulturmiffen|chaftlichen Nationalökonomie, IDIE e in Diefem
uche 1e unDd DOLK allem mif {tartem Zertungsmwillen Liebt.

Iioch mehr Leuchtet Die Derfönlichtkeit auf, wDenn Combart Die
Der YCationalötonomie als einer Rultur- DDEL Seifteswiffen|haft mit Der Se-
{chichte Der Dbilof{opbhie DDer KXunft In Aergleich bringt. Semeinfam ijt Diefen
Drei Das jemwveilige „ISertk” als zeifgemäßer unDd zeifgebunDdener MAHusDdruck DeS
men{cOlicdhen Seftaltungs- unDd Sormungsmwillens:;: aber Die Stationalötonomie
bat aneben noch Den itrengen Zifen{haftscharatkter als unausmwmeicdhliche

3509 Berlag Dunder 3  3 Humblot in Jltünden. 1 geb 1
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Sombart unDd Ddie (Einéeit Dder 9tationuföfionomie
Befonderbheit. Und 10 ergib£t als uBurfel „n Diejer unausgefeßten
Opannung wijchen Den Anforderungen Der ZBiffen{chaft unD Der Ierloren-
beit Dbhilofopbhie UnND KXunft Das nnNerCITE Iefen Der Seiftwiffen  aften

Zage, eg aber auch ibre STragik begrünDet” I$SiedDerum Fommt Dem
Yefer in (olchen ©Cüäßen Die Derfönlichkeit DPS YCationalöktonomen ©Gombart
näbher, irD geraDde Das per{Öönlich Hedingfte jeines wiffen{cDhaftlichen
rbeitens Deutlich fichtbar SJer ere Cindruck, aber au ch Die nicht felten
bevobadchtefe 3 urüchaltung gegenüber jeinem CSchaffen IrD uUuns verftänDdlich.
Daß jeine N Sprfe mebr als bei icrgenD einem anDdern Ausfluß jeines per{ön-
lichen IWefjens finD, Daran Liegt Iag Der anerfanntfe G©eber Des

E „Kapitalismus” in ungemein erfragreichen Bänden DOL unjer geiftiges Auge
$ ftell£, iit eben Pin Durch unDd DUrch tompleres Sebilde, nicht HNUL allen PL

Fenn£fnistheorefi{dhen „MAporetikern“ ZUum Stoß geftaltet aOuUS Cyftematik
jonDdern AUL nnNeLEN Cinheit gewoben aOUS Dbilofopbhie l. nach

Combart a1sS „Slaube“, a1s$ Fünftlerifchem Otilgerübhl UnND auUs Zifen|Oaff.
Jlun liegt gemwmiß in {olcher Keichhaltigkeit DPS erFfennenDden Seiftes eine

wertvolle IItitaif£. 12 ge{tatffet Das CEindringen in Die Siefenfhichten DeS
Geins unD {ceidet in Der Zifenfchaft Die X önige DDN Den RAärrnern. ISarum
Ipricht CSombart froßDdem in Den Dben angeführften Cüäßgen DDN DEr Sragik
DPS geiftmwiffjen|haftlicdhen Sor{chers ? Sg Läge Die Intwortf nabe, Daß geraDde
Der Ylationalökonom als geiftmifjjen{|haftlicher S or{cher DDN Der Droblematik
Der Begreifbartkeit DeS ©OGeins überhauptf unD al{o auch DeS ©Oeins DeS ISSirf-
(Ohaftslebens erührtf jei %)Jie empiriftijche CinfOnürung DPS HBegriffs Der
Zifen|DHart bei CGombart UunD noch mebr jeine energi{che AMbitempelung Der
VPbilofophie UL JlicOhtwiffen{haft ZUum „Slauben“, wDürDden Diefje Deukfung
Der Dehauptfetfen Sragit rechfferfigen. 1e$ 10 mehr, als CGSombart Den
Hereich DPS „Slaubens“ „Slaube“ f als { ubjektives Nteinen, als MHus-

DeS CErfahrungs- UnND „Cvidenzwiffens“ verltanDden bis auf Den
„Slauben“ Das HDdentifätsprinzip unD DIe „ernünftigkeit“ DPeS men
lichen Seiftes ausDdehnt!

Sroßdem IDATrE verfehlt, Die C©ombart{che Sragik auUsS einem erfennfnis-
thevoreti{chen e{fimismus gegenüber Der Srreichbarkeit DeS Geins ableiten
® wolen. m Segenteil: liegt in Der DDN ibm beborzugfen HNtethode DesS
„Herfitehens”, Der Cinficht in erfahbrungszugängliche 2 efens-
verhalte, ein ifarter erfennfnisthevreti{cher YVptfimismus, Der
ficherlich nicht überall gefeil£ unD unjerer HNlteinung nach DDN CGombartf aucH
nicht genügenD DegrünDet DWIirD. ber im SrunDde iit Sombart überhauptf
nicht Die (Srfennfnis Des „Geins fun, Das IM O©inne DPS ©ubjekt-
A bjektverhältniffes unjerem (SrFennen „gegenüberfteht“, alfo Der „Segen-
itanDd” Das )biekt unjerer (SrFennfnis it $Jas Öbiekt Der DDN ibm bevor-
zugfen KulturmwiffenfHhaften f vielmehr jelbit „Seift“, iit Dbjektivierfer, „GEe»
ronnNeNer“ jubjektiver Seift UunD DIie Erfennt£tnis, Die Darauf richtet, Das
„erftehen“, Fann NUL Darin beitehen, Das Kulturobjekt geiftig in Den {ubje£-
Den Seift zurüczunehmen, DDN Dem eben urf{prünglich itammf. AlfD
herr{cht Im SrunDde auch bei CGombart jene {ubjektivi{tifche AHuffalfung DPS
Crtennfnisvorganges DOL, Die Die Cigenf{tänDigkeit Des „Seiftes“ UnND DIe&ß!\l Ö)bijektivität Des ©Oeins UunND geiftiger Snbhalte in Den inneren S3.eßensprogeß
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Sombart unDd Die élnljeitj Dder Nationaldkonomie
DeS erFennenDden Subjekts uflöft unDd efiDya E)'eufe bei arl Iltannheim in Der

praägung gefunDden bat
Sefelfchaftslehre DDN „JDdeologie” UND „Utopie” eine fyftemati{che 11S-

©D lieg£ Denn Die eigentliche „ Eragit” Des YNationalötonomen als geift-
wiffenfchaftlicdhen Sorfchers Darin, Daß jein „Merk”, UnND geraDe jein Deites,
per{önlich i{t unD perf{önlich jein mu ß, Austluß jeines jubjekrtiven
Xobens it; uUunND Diefje „Sragit” IDICD 10 größer jein, je reicher Diej|es oben

enffaltete, je mebr „Diejer unausgejeßfen C©pannung zwifchen Den In-
TorDderungen Der Iifnen  a unD Der Verlorenheit VDbilof{opbhie unD KXunit”
ausgejeßt IDAL. %Jannn Co Dem „ISert” Das ©chickfal allen geraDe auUusS Den
Siefen DEr VDerfönlichkeit entbunDdenen IVachstums, Daß nämlich NUuUL DDN

jeinem Urbeber als echte ErEenntnisleiftung voll ge  C MDWIC  D, Daß Das
wiffen{dhartlich en£|heidenDe iel Der „Algemeingültigkeit” (chmerzlich
unerfülter Anfipruch bleibt.

CGombarf Ü40)  itef {ich mit Dem „Cigenwert” DPS geiftwiffen{chaftlichen IYsserfes
unD eru bezeichnenD rür ihn auf Die Analogie Des Eünftleri{chen
C©chaffens. „©o iDIE Das DNe KHildmwerk DDEeLr Das große %)rama DDELr Die
inhaltsreiche ©ymphonie I8 Serfe Daritellen, au H IDENN 11CH nieman®D
ibnen erbauf, UND iDert ge  en Au verDden, a u CD Dhne Da B {ie
in Nienfihenfeelen LebenDdDig werDden, 10 auch Das wiffen{chartliche
MsSprf DDN Kang  c (g i{t mitbhin Ihon wahr, IDenNn CGombart DDOM Arifto-
Erati{hen unDd VProteftanti{ichen einer 10 O Yatfionalökonomie
als Seiftwiffentchart \pPriCht ber in ASirklichkeit enthüll£ bier jeinen eigenen
{ozivologij{chen $Irt ijt Der “Haum Des auch in DiIie Zilen)dha ZULT Aeit
un{jeres grö  LQ  en Eapitaliftifcdhen Auffhmwmungs eingedrungenen Lib L- C P LU

en DVerfönlidhkeitsideals; iit Die Zeif, Jilar Y6Seber eine
Vbhalanz DDN Nationalöfonomen unDd ©oziologen rür Die „mwerffreie”

Iilen geraDezu ranatijierfe, Pin Sanafismus, Der {iCH noch eufe in
unfjern nafionalötonomijcdhen UnND {(oziologif{chen CGeminarien in eiINer eLg0B-
lichen SagD nach „Ierturteilen” Der einzelnen Kererenten ausmwirkft: eine eit
al{o 12 AUS überiteigerfer Lrur DDLC HnDdividualitäten UND ihbren IS Sprf-
jeßungen Das Keich Dbjekfiver, allgemeingültiger ISSerte zerfeßfe. S)Jarum i{t

Denn au ch nicht DDN ungefähr, Daß CGombart heufe Das „(Ende DPeS Kapi-
falismus” mitf Dem Musfallen DPS „Geeli{hen“” unDd {(ubjekfip S’ebenDigen un
mit Der iteigenDden Örganifierung unDd HZürokratfifierung Des 33irt{chaftslebens
in en£f{cheidenDe ASerbindung bringt. I6Spr 10 ‚ebr Das echte Xoben allein auUuSsS
DEr C©ubjekfivität unDd ©pontaneität Der Derfönlichkeit ableiteft, IDEeLr 10 Wenig
im ebenDdigen“ ein CEmpfangen ND ©icQhbingeben Das Dbjettip Segebene
ND IvDare  LAd auch Drganijierfer, „Dbjektivierfer“ Seift ıe Fann men
liches RAulturleben in jeinem ISSprDen unDd JSergehen nicht anDers auffafjen.

JItag Die DDN CSombart gemwählte Cchau DPeS KXapitalismus angefichts DeS
Diejem O©yitem In Der Sat eigenen inDdividualiftifchen COhmerpunktes l  4  bre B p
reCHfiqgung Daben unND jehr Yruchtbar jein, 10 geht DOCcH nicht auf {olcher
Hevobachtung eine Dbilofophie Des QXebens aurzubauen.
I3enn mwirklich Die beufige Durchorganifjierfe Aict{chaft ZeIGT, Daß „rafionali-
jiertes oben gleich iterbenDdDem oben i{t, 10 el DIies immer nocCHh nicht, Daß
überhauptf Die Hingabe ans Öbijektive UnND Die BHefitimmung DUrCH Das $)b=
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Sombart unDd Die Cinbheit DEer Nationalöktonomie

jerfive Den DD DesS YXebens, UunDd Daß DEer AusfLuß DPesS Jlaturhaften aus Den
Tiefen Der ©ubjektivität Den Bollklang Des KXebens beDdeutet. %Jie DDN Gombart
in Diejem Zufammenbang gewählten MHusDdrücke „Entfieelung UunD „Wer-
geiftung Den Oterbeprozeß Des QXobens Darzuftellen, NinD nicht NUuULr

fterminologifcdh neuarfig uUnND bedentklich jonDdern verfehlen au ch Den richtfigen
lebenspbhilof{opbifchen nıa DEr Subjekt un Ö)bjekt l umrtTaljen mMuß

4€ $oben f nicht Derart O©pontfaneifät DPeS ©ubjekts DaR Dem QXoben nicht
wejentlich IDALE, IN Empfangen, ein »ebhren DD  3 Ö)biekt DDM vorgegebenen
Ge  1In, DD  =] Dbjektiven Seifte Au fein

Semwmiß {{t mitf Diejen Seftftelungen noch nicht£s hAS  ber Den ISahrheitsgehalt
Der ©Combartichen Erfenntfniffe ausgemacht Pr iit Der FSat jehr gEoß uUunD

nicht mebr verloren gehen aber Daß Diefe Crfenn£tniffe 10 jehr m
Derfönlidhen wurzeln, itimmt£ AUT C h L£u Und {cOLießlich iit Die

fragi{che OCtimmung, Die CSombart mebrrach feinem Buche ausDdrüct
eigentlich auch nur 3Zurüchaltung DD {ich j eLbi{t (Sin anDderer IqQon
genannfer QgroBeEr ISertreter DPS Liberalen Derfönlichkeitsideals Har 36Seber,
3DG (rühzeitig, ebenfalls aur Der DDLE i (elbit UnND jeinem JuDe-
jeEtivifti{chen ZYertungswilen in 12 Haltung DeS intellektuellen OCeptiters
gegenüber Aejenheiten unD IsSertfen Zurüc m SrunDde ge{hah beiden
Sällen Dasfjelbe Sn Der Sragik“ Dortf Der „Chepjis bier bat 11CH Das
S)bjekttive, Daben Seift unDd ©Opein Yür Den ASerfuch jubje£tivijtijher Auf
Löfung Den beiden anerfanntfen Jiteiftern Der ©ozioloagie unjerer verflofjenen
(iberal-bürgerlichen Ölra gerächt

(Ss Mag auffällig er{ Heinen, Daß Die Z28ürdigung PINPS Buches 10 jehr
mit DEr CEinftelung Des ASerfafjers abgeben muß aber Das „Derfönliche Der
geiftmiffen{chaftliche Ylationalötfonomie Im CGombarticdhen O©inne unD DIie
Cigenart einer Hlethode DPS WBerftehens DDN DEr i öben (Dn pra
nöfigen Dazu Deshalb f auch mitf Den bisherigen Ausführungen IOhon Das
eßflich (Ent{hHeidende A  ber Das Buch gef{agtf i{£f Au per{önlich Ile
ler gebotene glänzenDde Bebherr{chung Des wifjjen]|Dartlichen Otoffes Die meijter-

Deften OGinne „{cholafti Kunft Der ergliederung UnND ©yitemati-
Nerung Der ber{chiedenen Sehrmeinungen UunND enDlich auch Die iprachliche Bes
wältigung )pröDden SegenftanDdes n  ber Das allzı Der
{önliche Des ErEennfnisweges nicht binwegzuhelfen

Bezeichnend rür Die SCSinftellung iIt IQhon Das S in feilu gSPC1IinN31D,
DDN Dem au CSombart Den Dre Ylationalüötonomien *> Der „richtenDden
Der „DrönenDden unD Der „verftehbenden Cationalitonomie Fommft SS finD
nicht ber{hiedene Beftimmtbeiten UnND Geiten Desjielben Segenitandes Die als
Drei verf{chiedene Sormalobijekte Dip Dre  1 JCationalökonomien begrünDden ($gs
it vielmebhr ur CGombart ausgemacht Daß NUL Der {ubjektive Sefichtspunkt
Der SrEenntniswille Die einzelnen Zifen|haften beitimmt UND boneinanDer
abgrenz£ Diefelbe Auffaflung ieg [a {Oließlich auch DEr ganzen Unter{deidung
DDN Seift-(Xultur)wifen{chaften unD JCaturwiffen{chaften SOrunDde, Die {iQon
Durch ibren neufantfiani{chen Urfprung ibren formal- Iubjettiven Cbaratkter verraf.
ISenn Dabher GCGombart Chlufte feines Buches DOCH noch eine Urt Sinheit
jeiner Dre Ylatfionalökonomien berzuftellen )ucht 1D IDIC Diefje Cinbheit eigen£-
lich nicht DON Der einbeitlichen OGf£fruktur Desijelben CrienntnisgegenftanDdes
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alto Des gefellfchaftswirtfdhaftlichen Ü)bijekts, ber abgeleitet; Die Ableitung
ge vielmehr aus DdDen Hedürfniften Des ©ubijetts, Das eben neben feinem
Drang AUM ,„VBerftehen” auch noch einen Drang ZUHT sS)rdnen“ UnND DDLE alem
zUum „Kichten” bat. He Diejer ©achlage er{chein£ PS tolgemwidrig, wWDenn
CGombart Dennoch DDON einer orberecdhtigung Der „ver{fehenDden
Nationaldkonomie DOLC Der „DrDnenDden uNnND richtenDden \pricht unD
Diefe Dgar ‚ebr objektiviftifcHh m1£f Der Cigenart DPS gefell{cdhaftlichen 28irt{hafts
Lebens als eines RAultfur- UunND nicht ItaturgejhHehens als Crfahrungs-
ND nicht franfzenDenten Hereichs begrünDdef

Diefelbe (ubjektiviftifche Vebengsauffajlung beherr{cht nicht NUL 1P Auffaffung
DDN Der VinNen{Haft als PINPS Sanzen, {onDdern auch Den einzelnen wilfjen-
aftlidhen CESrktenntnisvorgang als eginen eil DPS Yebensprozeffes
Daß CSombart nicht auf Dem OÖCtandpunke Der Unrecht berpüntften 56bild-
theorie e i{t erklärlich e IDULC  De Ja eine mebr objektiviftifche Yebensauf
rajlung beDdeutfen unD DDLK allem Dogmatismus vberitoßen, Der bei
Dem bebharr£ IDaAS ant „ein ur  q allemal beiviefen bat” Hedenklich aber it
IDEeNN LeDiglich Diefe {ubjettivi{tifcdhe Auffaffung DeS Soebens überfragen aur
Das (Srkennen geitatffef I efenserkennfniffe 5 haben UnND Dennoch Der
itreng wifen|chaftlicdhen Anforderung geNUugen Die CSrfahrung nı  Dht ü  ber»
(cOreiten UnD bereichsimmanent Au leiben Diefes KXunftftück bringt Das
DDN Gombart bevorzugte Heritehen als Srundlage Der „geiltmijfen-
{Qaftlichen HYitethoDde rerfig Z orauf beruht eS Darauf Daß Im ASerftehen
Das Kulturobjekt IDIE 100n Dben gej{ag£ lediglich geiftig in Den jubjettiven
Seilt zurücgenommen IDICD DDN Dem eben urfprünglich itammt QSSir „DEr-
iteben 12 Zefenheiten” Der KXulturobjekte, el „1DIr jie {(elb{it gemacht
baben an 1e Jororf Daß alle Cvidenz unDd A abhrheit iolcher (SrEennfnis
nicht IM ÖYbijektiven, DEr Sinficht In Den ©acdhverhalt ruht )onDern Der
{ubjektiven CcHtheit unDd Urfprünglichteit DPS Jlacdhempfindens UunDd SEinlebens,
Das im Aerltehen außBert Daß DDN Dem Fonfreftfen Das hıec et, UuUnCc
ertenntf uUunD verfteht” bis Au Dem IC Das Dem Htachen Der RAulfur-
objette befeiligt IDAL unD i{t auch noch pein O©prung it A  _ NUL nebenbei veit
geftell£ Hedenfalls IrD Die alfe erfenn£nistheoretifche CTUX Der Sranfzendenz
DDN CGombart bier { elegant UnND ra{it jpielenD erleDdigt Daß INan {icH ob Der
Söfung NUL Yreuen Fönnte ber it Feine S öfung, eil eben Das D b-

jefftive Yloment als ein eß£lich HBeitimmenDdes fich IDeDer aus Dem Sebens-
pPrDZEßB allgemeinen, nocH a1s Der Sebensbefätigung Des Erkennens be-
lonDern enffernen Läßt Yit enf£{OLofjenen ©prung aur Das ©ubjekt
allein ND jei auch noch 10 LebenDig UunDd verltehenD” iit nicht (Qe»
fan Hedenfalls baben iDeDer Die alten noch DIie Anhänger Der DLla
{qQen Vbilof{opbhie Die CGSombart 1D ne als „richfenDde“ ©ubjektiviften ab-
fuf Das Eranfzendenzproblem in Der (SrFennfnis 10 Leicht N, IDIE
OGombart Dier fuf

Diefer Öbiektivismus Der CScholaftit iit {Oließlich SrunDde, Der
CGombart jeinen Qarfen mehrmals unangenehm (Qarfen Urteilen A  ber
Die tatholi{che unND mwie \agt£, „richfenDde IYlationalökonomie freibf fier
iit eine Haltung, Die jeiner {ubjeEtiviftifchen Haltung Durchaus enfgegengefeßt
iit Deshalb hat auch jeine Jltethode Des ASerftehens ler 10 volltommen



*# 1Sombart unDd die Einbeit der E)tutionu[öfbno£nie
verfagt. ie lex aeterna Der Ccholaftit i{t Im ganzen ND im einzelnen nichts
anDderes als Das aus Öffenbarung ND S raDdition gemwobene O©yfitem Des
lichen Slaubens, Den $ einer Angelegenbheit DEer Logi{dQhen SJentk,
nofwenDigkeiten zu macden, mMIr al H3lasphemie er{Dheinen

73) Und ein anDeres Mal efiva ALg ra „ISerfurteile in einem
wifNen{|Haftlicdhen Sraktat wirken aur mich iDie OSfeine m Erb{enbrei“
an FBannn egje ©prache gegenüber Den Auswüchfen eiNer „ethbifchen“” Jla-
fional6tonomie veritehen unDd Dem Autfor Uunjeres Hucdhes glauben, Daß DIe
Qefung iolcher O©dcriften iDm „G{thefijche $)ualen“ vberurfachtf; aber i{t Damit
Das Droblem DDN Oein UnD ISSerf gelöft ? Hat PfiDa llar I$Seber mif£
teiner Unferfuchung über Die Öbijektivität Der {ozialwijfen{chaftlichen DE  ung
gelöft unDd enDgültig Den VsSprf entf{chieden 7 Serade 1m gegenmwärfigen
Augenblick i1t Der erfennfnistheoreti{che Crtrag Der ZAeberichen OGtuDdie,
Ja jogar feine wifNen|chartkliche Srageftelung, umjfriffener Denn Je. Sing ibm
bei Der Aufftelung DPS „ SDealtypus“ mn Das alte Problem „Algemeines
UnND Befonderes“ DDer ilt Damit zUum ASorläufer Der moDernen „©oziologie
Des 28ifens” gemworden 7 Und {Oließlich Dart nich£ vergefjen werDden, Daß
Die Kämpfer ur  A eine „werffreie” Zifen{dhaft gewoll£ DDELr ungemwmollt, In-
lehnung beim “Ceukanfianismus Iuchten Daß unfterDdefjen aber Dbilofopbhie
ND Cinzelwiffenfchaften au ch erfennfnistheoretifch ihre Zandlungen erlebtf

ISenn wahr E, Daß Ote tatholifche „richtfenDde” NYlationalütonomie V Sprfs
erFennf£fnis in Die 2ifenfchaft bineinfrägt$, IDer mwenigitens Die „Sef{cheiteren“
ibrer QSerfreter Den MSertf mitf Dem GOein verbinDden, 10 iDare Dazu {agen,
Daß eufe Die (SrEenn£fnis Diefer ASerbindung erfreulichermweife iDeit k  ber
Den Rre  IS Der (QOolaftifcdhen Übilofopbhie IDieDer ausDdehnt. ALfo iit Yür uns
wahr, Daß QiSertferfennfnis geht, mel CGeinsertkennfnis
geht Sg banDdel£ primär Die wiffen{|haftliche (Srfenn£nis DPS gefjell-
aftswirf{chaftlichen Geins, Das werfhaft UnND felevologi{ch trukturiert
it; FeineSwegs aber hanDdelt Y  Ur  n Die {Qholajfti  e YCafionalükonomie
primär „Heurteilungen“, Erlaubtfein DDer JClidhterlaubffein,
„Hichfen” unD „ASerten“ DDN einem Höchften ND „Abfoluten“ auUS, wie
CSombart behauptfet unD nicht beweift. icht DIe ASorausfeßung DPS S )Ja-
jeins OSotftes als DödOften ieleg unDd Dömiten Sutfes banDdel£t 1D 9  4 PE

Die nüQGfern-fach pbilofopbifcdhe  rage D b Das S.eleD-
Dgifche ein KXonftit£fukfivum Des Geins i{£ DDEr nicht Diefe Srage
Fann allerdings NUL Die Dbilofopbhie enf{heiden UunD 10 Fann tie CGombarf
ohne Dbhilofopbhie au ch nicht berneinen ND Die WBerneinung ZUM Ausgangs-DpunE£f£ feiner „mwerffreien

*

YClationalökonomie mMmaQden (Ss jei Denn, Daß
wiederum zUM Doagmatismus wenDef, Der Dem Yeithäl£, was ant „eCin
r  ur  n allemal bemwiefen hat”

Daß Der teleologifche Öbjektivismus i OLießLich mi£f einer £heilti  en
HYltetaphofit verbinDef, Dejagt nicht, Daß e p grunD{ÄgLi aur Die YClationalöto-
nomie angewanDE£, Dbei jeDder Einzelerfkennfnis Den Sottesgedanken, Die Bes
ziehung AUM „legten ijel“ verlangt. IsSenn DIes Der Ssall iDALE,  LAR müßte auch
Combarfs „verftehenDde“ Jitethode bei jedem Srfenntnisvolzug Die HZeziehung
aur ein pantheiftif hes Abfolutes verlangen, in Dem Das verftehenDde 20
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GSombart unDd Ddie Einheit Der d£i6na[öfßnf.)mie
unD Das Eulturfchöpferifche 39  ic metapbofifcdh eins finD (Sg it richtig, Daß
Die Iteren Berfuche einer Jlationalökonomie auf Fatholifcdher ©eite Das
£bi{che uND Das gefellfchaftswirtfhaftliche sSormalobjett noch nicht ar
boneinanDer rtennen Dies iit iomwmobhl bei VDerin wie auch bei $iberatore DEr
Sall Die Gombart mitf erfreulicher Yiferafurkennfnis iflerf. ber f asjelbe
nicht au ch Der jungen Yiafionalötonomie gegenüber anDern ABBiffenthaften
efiva bei rer langjamen Ablöfung DDN Der Hurisprudenz, geihehen ? B ei
Heinric Deicdh iI£ jedenfalls DIie prinzipielle Unter{heidung
Des Sormalobjetkts Der Iafionalöktonomie gegenüber Dem
Der befont unD DurcMHge  ÜDr£. IMn Diejem 3SerEt hätffte alto O©om-
bart Die Unm Öglichteit einer {cholaftifchen VYeafionalöfkonomie nachweifjen mu  A  Nen,
zumal ein „bedeufenDdes I$Sert“ nenn 36) ber bat nicgenDs au c
NUL Den ASerfuch einer Auseinanderfeßung mit Den ‚ebr ausgedehnfen methoDoD-
Logi{cdhen Unterfuchungen Im BanDde Der „Ilationalökonomie“ DDN Defch ge»
acht. Heder Anbhänger Der (Qolaftifcdhen Kichktung D  ätffe geraDe DDN Der
Rritikl PeINeS Combarf größere Anregung UnND Befruchfung eriDarfet.

ViSas {Oließlich DIe HNlehrzahl Der Yoefer beim OS£fudium Des CGombartichen
Bucdhes empfinDden, f wohl Dies, Daß Durch Den Ca DDN Den „Drei Ylafional-
BEonomien“ auseinanDergeriljen iCD, IDa zujammengehörf.
%er ferfte Srund bierfür Dürffe in Dem DD  Z Yleukanfianismus noch nicht Qe»
Löften ©ubjekftivismus DPeS VBerfaffers liegen, mworauf jeDe Der bier vborgebrachten
Hemerkungen legten (SEnDes Dinauslier. Sin Aufbau Der nafionalöfonomifchen
Aifen|DOaft nicht DDN Der {ubjettiven Cinftelung, DD  3 jubjektiven Srfennfnis-
wilen auS, jonDern DDN DEr objektiven Gfrulfur DPeS gejell{Ohaftswirtfchaftlichen
SegenftanDdes aus WDüur  n  De Das Zahre Den Combartficdhen „Orei YCafional-
BEonomien“ einer inneren Cinbheit berbinDdDen Fönnen. %)Jas geje
wirt{chaftliche ©Qein {t televologi{ch fterukfuriert unDd verlangt Daher ZIDAL
Feine „richtenDde” IYlationalökonomie, aber eine feinserfennenDe, Die Diefe teleo-
Logifche‘ Struktur mifeinbezieht. ra DUr  n  De Dies beDdeutfen, Daß Der inNe1-
nNeS Crachtens wichtfigfite Iyitemati{che Sedanke C©ombarts, Der Des „MNSiC£-
ihaftsiyfitems DUrCCH Den Begrtiff Der „ifaafliden SCSinbheit“ PU»
gänzen wDare.  L44 SJenn gib£ Pein m Raum-SZeitlichen vollziehenDes enf£-
wiceltes Sefjelfchaftsleben Der Ienfchen ohne „Ötaat“, 1D Daß Der BHegriff
„Bolktswirtfichaft“ 1908 GOGinne DDN Deifch Peine zenfrale UND nicht NUuLr
nominaliftifche HBedeufung haf, IDAS CSombartf überfieht.

Und Der Kaum Des gejell{chaftlichen Süteraustaufches, Der „MCartt“ ift
nicht, iDIie CGombartf annimmt£, unbedeufenD, alle  In Öbijekt DEr nafional-
Öfonomifjcdhen Zifenfchaft jein, jonDdern i{t Lediglich Durch Die i{jolierenDde
Jitethode Der )ogenanntfen abitratten UnNnD reinen ©ozialötonomie — ©ombartf
nenn jie Die „DrÜnenNDe“, Jilarktgefeßge reititellenDe auUSsS Dem Drganifchen
Zufammenbang DPS gejell{haftswirt{dhaftlicdhen Sebensprozefjes Derausge-
rijjen worDden. Sr f alfto In Den inneren teleologi{chen 3ufammenbang wijcdhen
gefellfchaftlicher Droduktions{phäre UnND gejell{chaftlicher Konfumptionsfiphäre
wieder einzubauen. 1P$ Fann ge  en unbe{dhaDdet DRer KXaufalbeziehungen
wifcdhen (Siifer- UunD Preisbewegungen, Denn i{t {Qolafti Yebhre Daß

Zireurfächlichteit UnND mwecurfächlichkeit nicht aUS-»=, jonDern ein|Oließen.ra ergibt bier, Daßn CGombart, auch Dem Begriff Des Gge”
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fellfchaftsmwirt{dhaftlichen Iiertkes eine zenfrale Hedeufung bleibt, Daß Ge»
raDe Die Herücfichtigung Des televologifchen YNiomentes ibm Der {Oholaftifdhen
Iationalökonomie ge{tatffef Die EonftifulerenDden Slemente Der Kojlten ND
DeS Ilußgens einer inneren 2Yerteindheit zufammenzu{Hließen

Endlich i{t erit DD  z (Qholaftifchen Öbijektivismus geiftiger, Fultureller
©inngehalte unD ZYefenbheiten ber mÖöglich DIe Niethode Des Werfitehbens
aur Den Fontkrefen UnND ge{hicdh£flichen WBerlauf Der gefelfchaftlichen
Yruchtbar UunD DOL allem mi£f erfennf£fnistheoretfifcher ©icherheit anzumwenDen
ar UND Dankfenswerf bat bier CSombart Das Unvermögen Der „abitratten
Cationalüfonomie nachgemwiefen SeraDde in Der eßigen Sage empfinDden DIir
Den 2lbitanDd Diefer Zbeorie DDOM Apnkreten befonDers { merzLich (val meinen
Auffaß Im un Diejer Zei  r Wber, ohne DaRß Combart Dieflen Rultur-
finngebalten UND 2Yejenbheiten eine Kaufalität Im en ®
eiNe Die men{chliden HeweggrünDde behberridhende Xaufalitäft
zuerfennt irD Das gejell{chaftliche en ein vein mechanifch-Faufaler
2l6lauf DDN zurülligen Jllotivationszufammenhängen leiben al{o Dem Ver-
iteben DDN ©f£ruktureinheiten, iDie PfIiDa „HoMH£kapitalismus grunD(ägli
unzugänglich jein

Combarf bat jein ZBuch C©hluffe als eINe Mrf „KXatalog jeines Xebens-
iwDerfes bezeichnet Daß PL PINEe ©yntheje Der nafionalöfonomijden DE  ung
vberfuchfe DDEL, beiler, fP IDICD meilten Der Danken DEr AIDAL nicht
un£ritifch jeine ©ynthefen enfgegenni aber DIie Chmierigkeiten PINES
iolchen Unternehmens einigermaßen weiß Sleichzeitig bedeutet aber Das
Combartiche H3Buch ur  AA Die aur tatholi  em XBHoden itehenDe nafionaldlEonoD-
mı Sorfchung DIie JlCahnung PCrNEeUfELr HBefinnung auf Die eIgeNEN SrunDd-
lagen &Sg gebht nı  D£ Diefe Dinge als reine „SDdeologie abzumweijen unD

Das Semand Des „Sachgelehrten unD (ogenannfen Tatfachenforfhers
büllen ©olche CEnthaltfamtkeit i{t DDLE allem DDM en Des 83 irfs

{Ohaftslebens ber nicht mÖöglich Das Huch CGombarts eine mwahre
Dogmengefchichte Der natfionalökfonomijcdhen Zheorie bemweift 1e i{t
aber auch DD  3 KXatholi  en ber DUrcdHaus unermwmünfcht Werfitectte sDdeologien

jie finden fich geraDde Mrtikeln unD BZüchern Der „TCINEN Satfachenfor  er
UnND Analntiter müfjen an  I icht Der RArifik gebracht werDden QAelch YCag-
würdige Ddevlogie liegt Au SrunDe, IDEeNN eine rührenDde Eatholifche eifung
Des Deuffchen Ieftens einen 1 Snbalt Übrigens Sachartfikel Des Han-
Delsteils überfchreibt „Zur  ü  ( AULE Niechanik (sic !) Des treien urtfes |
I$Sie enig Durchdacht {inD verner Die Srundlagen Der 28irtihaftstheorie
IDeNn eine altangefjehene Fatholifche Zeitung ©üDddeuffHLanDs lange ©palten
ibrer wifjen|Daftlihen Heilage Dem uche Combarts IDidmet aber Den
Yür Den Xatholizismus unannehmbaren Srunditandpunkt Des ASerfaflers ü  ber-
haupft nicht rührt! Aein ISunDder, Daß bei (olchem WBerfagen Der zünffigen
Fatholi  en 28inNen|haft Unberufene, G©eelforger unDd Sournaliften, ja DgaAr
Drofefforen DEr (peEulativen Theologie unDd ilofopbhie Der VDroblematik
In Kapitalismus uUnDd Cigentum veriuchen

Sundlach


